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Es sind keine Hilfsmittel oußer dem Schreibgeröt zugelassen.

Es sind keine Unterlagen zugelassen.

Es ist ousschliesslich dos vom Dozenren ausgeteilte popier zugelassen.

Beorbeitungszeit: 80 min

Bitte Vollständig ausfüllen :

Leistungsbewertung:

Maximol sind 100 Punkte erreichbar.

Zum Bestehen sind 47 Punktenotwendig.

Weitere Hinweise:
1) Kommunikotion jader Art ist nur mit dem Dozenten gestattet.
2) Lassen Sie auf ollen Blätter links, rechts, oben und unten mindestens ie 2 cm Rond
3) Richtige Groß-/ Kleinschreibung ist zu beochten
4) Die Lösungen sind Progrommiertechnisch sinnvoll, verstöndlich und den jeweiligen Konventionen
entsprechend ouszuführen. Unnötig kompliziert e oder unsinnige Programmkonstrukte führen zu
Punktobzug.

5) Es sind die in der Lehrveronstoltung eingeführten Fochbegriffe zu verwenden.
6) Ausschweifende oder unnötigkomplizierte Erklärungenführenzu Punktobzug.
7) Bei Aufgaben mit Ankreuzen einer von zwei Antwortmöglichkeiten führt jede folsche Anworten zur
Nicht-Wertung einer richtigen Antwort. Bei Unsicherheit sollten Sie einzelneFragen ggf . nicht
beontworten.
8) Folls SieTeile Ihrer Lösung ouf Extroblcitter schreiben:

* Verwenden Sie für jede Aufgabe ein eigenes Extroblott.
x Beschriften Sie alle Extrablafier nur einseitig -> die Rückseite ist freizulossen.
* Auf ollen Extroblötter lossen Sie links, rechfs, oben und unten mindestens js 2 cm Rdncl und

tragen Sie oben fhren Namen und fhre Matrikelnummer ein.
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Motrikelnumrner:

Letzter Prüfunr

Aufgabe 1 2 3 4 5 6 7 Gesamt LV-Note

Punkte max: 9 11 t0 10 L4 28 18 100

Punkte Y 4tt .4, .4; 4a 4t-{ /L- 4ß id,z.



Aufgabel (9 Punkte):
n Schreiben Sie ein einfaches, aber vollständiges Java-Programm namens winrer irn'1 Package zwei015, daS den Text ear nicht kalt dieser .rtrinter,. äUS§fibt.

eadßqtL B§{iO^S;
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.r( Ü, Aufgabe 2 (11 Punkte):

/
a) [7] Vervollständigen Sie die Methode:

IC // Gibt true zurück, falls die Etemente im Array aufsteigend sortiertsrnd. Srnd die Elemente
// nicht aufsteigend softiert, dann wird false zurückgegeben.

pubtic static bootean isSortedAscending(doubte[] a){
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b) t4]Vervollständigen Sie die Methode

pubtic static Fite[] toFiteArray(String.[] fitenames) {

P

i
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Aufgabe 3 (10 Punkte): Geben Sie eine lmplementierung an für:

3.a) [3 Punkte]
/** Gibt nur dann true zurück, falls text das Zeichen in theCharacter enthält. "/
public static boolean containsCharacter(String text, char theCharater)

p.ti*tt=o ; Le-#{qct.&r5^3^(); t tt) |
i$ (+-"1..c}"4rÄt(i ) :- tQ^-1$,ro,r..rc[er) {

fe}*r,r. .trurz-:

«\,r.rrtn- H*;

)

3.b) t7 Punktel Als Bestandteil einer Berechnung und derAusgabe der Ergebnisse in
einer Tabelle, die z.B. so aussehen kann: 

z (x)

0.100
0.200
0.300

-1859.00000
-7464.00000
-1081.L0526

0.0099833
0.0397339
0.0885s61 w

;?
.\existieren u.a. die Methoden

public static double y(double x)
public static double z (double x)

c
Die Ausgabe dei Tabellenkörpers erfolgt mithilfe der Methode prinrNumberline g zur
formatierten Ausgabe einer Zahlenzeile. Geben Sie die lmplementierung dieser Methode
an:
f* Ausgabe einer Zeile mit den Werten von x, y(x) und z(x) in drei Spalten, die alle die
Spaltenbreite b haben. Anzahl der Nachkommastellen wie im Beispiel */

Q)t public static void printNumberline(double x, int b) {

5.6o\tnr-.", k.ennAf (utu"+ b + ".,3f,i'+ bt ".S[ %t'+ b + ""

x ) y(x), z(x))":
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Hinweis zur Bewertung: Punktzahl = ( richtige Antworten - falsche Anwoften ) * 1 P

/ a) [6] Es sei JPanel die direkte Superklasse von Ansicht und es sei JComponent die
t- direkte Superklasse von JPanel. Ausserdem haben alle Klassen einen\-/ Standardkonstruktor.

Welche der folgenden Codezeilen ist korrekt?

korrekt fehlerhaft -: '

{o
Yo
od
g.o
o-F

L

Ansicht a = new Ansicht0;

JPanel P = newAnsicht0;

Ansicht b=newJPanel0;

JComponent c = a;

a = new JComponentQ;

JComponent d = c; o

b) I4l Ordnen Sie den folgenden mit printfQ venryendbaren Umwandlungszeichen die
. richtige Bedeutung (durch Ankreuzen) zu:

d O double Vdecimal O direct O dual

f XtixeO O final O fine O float

s O sausage O subclass (string O simple

e O elegant O extra size Bexponential O exact
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Aufgabe 5 (14 Punkte): Geben Sie für die im folgenden beschriebenen Methoden \ t \.,

jeweils eine lmplementierung an: \
a) [5] Von der Klasse Namedpoinr sei bekannt, dass sie als einzigen Konstruktot pubLic
NamedPoint (double x, double y, Strlng bezeichnerl hat.

/** Liest aus der Eingabe nacheinander die zwei Gleitkommazahlen x und y und die 11]Zeichenkette bezeichner und erzeugt daraus ein NamedPoint-Objekt, das zurückgegeben
wird. Sie können ohne Prüfung davon ausgehen, dass der lnhalt der Eingabe korrekt ist
und der in der Eingabe enthaltene Bezeichner keinen Leerraum enthält. */
public statie N:nedPoint createNamedPoint(Scanner in) {

re.Ir.^,rrn .n-ar..,r N -"-äö;,ü ?il:*^+b"\rto&{ ),i ^'^r^'\D*;'bQQ,i**t)

\_]

b) tgl Die Methode drawSquares(Graphics g) soll mithilfe des Graphics-Objekts mehrere ffi
ffi:#xeffi:;i3:li*:'lx'],ä.yyf,'[3:?:1;f"?1?f;H.3:Bildschirmbereich5

li xr Yg' Für die Koordinaten (€r(, +) der linken oberen Ecke der
Rechtecke der Quadrate gilt:

xq hat für die aufeinanderfolgenden Quadrate die
Werte 0, 50, 100, 150, etc.
im Bereich 0 <= xq <= 300

yq = 400 - 1/100 * (xq-100)' .

Die Seitenlänge lq eines Quadrats hängt von seiner tr [
Position xq nach der Formel :

Iq(xq) =10+0,0725*xqab. tr tr tr

public void drawSquares (Graphics g) t

lJ. yg = O1

i.^.Jr tq = o;

F, (i*h *q = O ; xq 2= §CQ)) Xt\ +:^S) f
yq = (t*) LJd) qpo-n{C^q - /tog*6ql 

^oo;,)'[*=; (t*) (aä t c'o7zsT xq ) i

5 d,ruuBch(*qr Y1, tq' tq );

n

I'l'
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/ \ / Autgabe 6 (28 Punkte) Gegeben sei:

public class Joghurt {
protected String markel
protected i nt gew-i cht I

public Joghurt(String marke, int gewicht) i
th'i s . ma rke = ma rke ;
this.gewicht = gewicht!

]

public String getProductCategorieO {
return "Joghurt" I

]

pubt'ic String toStringO { / / vgl". Aufgabe a)

u...ir 
5-ai i. 1,i- I _" I 1t

..t

«-!,^r.n *^q-(t^t, + ''r-]"ft(t,,,-,tt * #,r"icU-\ * ''3u 
;

)

// Hinweis: Frucht ist eine Immutable-Klasse
pubtic class Frucht {

publ'i c f i nal Stri ng sorte I
pubtic Frucht(String sorte) t

this.sorte = sorte;
]

)

a) [4 Punkte] Ergänzen Sie die Methode toStringQ von Joghurt so, dass die Ausgabe eines
, ) Joghurt-Objekts (im Bsp: Marke Jalm) in derArt system.out.println (joghurt); eine

'\-/

, ^ b)124 Punktel Geben Sie die Deklaration einer Klasse FruchtjoqhY.. an, die von JolqL,u.t
it'L erbt. Die Klasse Erucht j oghurt besitzt eine lnstanzvariable vom Typ Frucht und eine

lnstanzvariablg vom Typ oorni6, in der der fruchranrei,t langegenen in %)fespeichert
wird. ,-/ v
Die Klasse Frucht j oghurt soll folgende Konstruktoren haben:

einen vollständigen Konstru ktor,J
einen Konstruktor, mit einer Parameterliste wie der vollständige Konstruktor,

jedoch mit einem strinqobjekt zur Angabe der Frucht sorter-/
einen Kopierkonstruktor. v

Die Ausgabe eines Frucht joghurt-Objekts (im Bsp.: Marke Fampf und Produkt-Kategorie
Kirsch-Joghurt)in derArt system.out.println (fruchtjoghurt); soll eineAusgabe
nach dem Muster

Fampf Kirsch-Joghurt, 128g (!2,25ro Frucht) erzeugen. U/

6/8

Vermeiden Sie unnötige Codevervielfachungen!



c1ass Fruchtjoghurt

// Attribute

ex+e.\^dS Jegtu"i,tt

oäüt 
c\ clccw\oi «"turo'''l'e^e ;

;"{Q^*. firttd'rtoi"us' ̂
'Ö ;

" ö ä1" "ilä#'ö-,*o .'S lil tbtHtü f*
ätr#ffi",#» *t i @c6""c*. so'\') ;

ä &us fr"t't"to-'tJ*- = trÜ'cl*-*krQ ;

g.*bQie 
--,,^.1^hE.dr^-r\ (t§ffiHütsäüf ffi r

// Konstruktor mit Angabe der Sorte durch String (vgl. Aufgabe)

Cr- b{
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t

; ^;;.;;""=..,0."' 
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- ^ -L r.,. -- \ f

Q,\^h€^L F^^d,q'*'*.G (rv*'tv'rtf**'\ "Iq"{) ?
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r

+k'-(ncl,("+ßr..c!^hG^Jrc^q t ",2ö -,Frutrt 
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u6I.^x* morQes- +
+ 6u:ichk

)

t \6L ,,tL*,.':,f C,,( (-*/C),r'
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Aufgabe 7 (18 Punkte):
Hinweis zur Bewertung: Punktzahl = ( richtige Antworten - falsche Anworten ) * 1,5 P

Geben Sie ohne Begründung an, welche der folgenden Aussagen zutreffen und welche
nicht zutreffen:

trift zu / trifft nicht zu

Stringvergleiche mit == können ein falsches Ergebnis liefern

superQ ist ein Aufruf der Methode super

lnterfaces sind primitive Typen

Jede Klasse muss toString0 überschreiben

Eine abstrakte Klasse kann Konstruktoren haben

Eine abstrakte Klasse darf abstrakte Methoden enthalten

Die Klasse Frucht aus Aufgabe 6 hat einen Standardkonstruktor

Jede Bauplanklasse hat mindestens eine statische Methode

lmmutables des Typs J können als Elemente in Listen des
Typs Arraylist<J> gespeichert werden

Collection ist Supertyp von Set

Collections ist eine List von Collection-Elementen

Arraylist ist Subtyp von Collection

d
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o
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ohne Antwort / richtig / falsch / bewertet:

/U
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Punkte:
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